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Projektbericht 
 

Redigeepower – Digital Refugee Empowerment 
01.09.2021- 31.08.2022 

gefördert aus Sondermitteln für Flüchtlingsarbeit der Evangelischen 
Kirche von Westfalen 

 
 
Ziele: 
 

1. Neuzugewanderte sollen in digitalen Einzelberatungen, sowie in 
Kleingruppenschulungen befähigt werden, sie betreffende Routineanträge und 
ihren Alltagsschriftverkehr künftig mit wenig fremder Hilfe zu bewältigen. 
 
 

2. Eine öffentliche Online-Veranstaltungsreihe, bei der Neuzugewanderte aus 
verschiedenen Ländern untereinander sowie mit Einheimischen zusammen 
ins Gespräch kommen und Erfahrungen austauschen, soll interkulturelles 
Verstehen fördern. 

 
 
Umsetzung 
Zu Ziel 1 
 
Online-Einzelberatungen 
Neuzugewanderten wurden in Einzelberatungen ab Sprachniveau A1 beim Ausfüllen 
von Anträgen (hier auch BaföG, Visum, u.v.m.), beim Erstellen und Aktualisieren 
ihres Lebenslaufs und beim Schreiben von Bewerbungen unterstützt und befähigt, 
dies künftig – zumindest weitestgehend selbständig – tun zu können. Hinzu kamen 
im Laufe des Projekts Beratungen in Präsenz, insbes. für die Vielzahl an 
ukrainischen Geflüchteten, die 2022 dazukamen und schnell Hilfe beim Ausfüllen von 
Anträgen benötigten. 
Mehr als 100 Einzelpersonen bzw. Bedarfsgemeinschaften konnte so geholfen 
werden. 
 
Online-Workshopreihe per ZOOM 
Eine Online-Workshopreihe wurde alle 14 Tage erfolgreich durchgeführt. Dazu 
wurden die Schulungsunterlagen selbst erstellt. Zudem wurde mit den Original-
Antragsformularen gearbeitet. Folgende Themen wurden dabei behandelt 
 

• Ausländerbehörde  
o Erteilung/Verlängerung Duldung, Aufenthaltsgestattung  
o Erteilung/Verlängerung Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis  
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• Jobcenter  
o Erstantrag SGB II (ledige Person)  
o Weiterbewilligungsantrag (WBA) 
o Veränderungsmitteilung (VÄM) 
o Bildung und Teilhabe (BuT) 
o Anträge rund um die Anmietung einer eigenen Wohnung + Ablauf  
o Sonderbedarfe  

 
• Familienkasse  

o Kindergeld  
o Kinderzuschlag  

 
• Kommune  

o Wohngeld  
o Unterhaltsvorschuss 
o Grundsicherung 

 
• Rundfunkgebühren 

o Befreiung Rundfunkgebühren  
 
• Krankenkasse 

o Familienversicherung  
 
• Kündigungen  

o Wohnung  
o Internet/Handy  

 
• Inkasso  

o Ratenzahlung  
 
• Sonstiges 

o Schul-/Bildungssystem Deutschland 
o Wohnungssuche/Umzug/Was gilt es zu beachten? 
o Fragen und Antworten (offene Fragerunde zum Abschluss der Reihe) 

 
Bis Februar 2022 geschah dies ausschließlich in digitalen Kleingruppenschulungen.  
 
 
 
Angebotserweiterung „Online-Infoveranstaltungen“ für ukrainische Geflüchtete 
Mit Beginn der Ukrainekrise und den damit verbundenen Zuwanderungen wurde das 
Angebot erweitert. 
 
In digitalen Infoveranstaltungen wurden folgende Themen für ukrainische Geflüchtete 
mit Hilfe eines Übersetzers im Rahmen von größeren Infoveranstaltungen per ZOOM 
vorgestellt und erklärt 
 

1. Jobcenter Antrag SGB II 
2. Mehrbedarf und Sonderbedarf 
3. Weiterbewilligungsantrag und Veränderungsmitteilung Jobcenter 
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Auswertung 
Anhand von Evaluationsbögen wurden im August 2022 alle Veranstaltungen wie folgt 
ausgewertet. 
 
Alter der Teilnehmenden  
 

        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
Wohnort der Teilnehmenden    
 

        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
 

Anzahl der besuchten Workshops 
       
 

        
       
       
       
       
       
       
 
        
        
              

0

23,80%

61,90%

23,80%

20-30

30-40

40-50

0

71,42%
4,76%

23,80%

Sprockhövel

>10 km

>20 km

19,04%

52,38%

19,04%

9,52%

1- 2

3- 4

5- 6

7- 8
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Sprachlevel der Teilnehmenden   
 

        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
              

 
Wie gut haben die Teilnehmenden die Inhalte der Workshops verstanden? 
 

         
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
 
 
Geschlechterverteilung    
 

        
       
    

 

  
       
       
       
       
       
       
 
        
       

23,80%

9,52%

38,09%

4,76%

4,76%

0 19,04%

A1

A2

B1

B2

38,09%

57,14%

4,76% 0

sehr gut

gut

das Meiste verstanden

kaum etwas verstanden

19,04%

80,95%

Geschlechter

männlich

weiblich
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Sonstige Anmerkungen der Teilnehmenden: 
 

• „Den Workshop „Unterstützung für Familien“ würde ich noch einmal 
besuchen.“ 

• „Ich würde alle Workshops noch einmal besuchen.“ 
• „Vielen Dank für Ihre Mühe.“ 
• „Ich habe sehr von den Workshops profitiert und finde es sehr nett von Ihnen, 

dies für uns zu tun, da es viele Fragen gab, die ich selbst nicht beantworten 
konnte, was mir durch die Teilnahme an den Workshops sehr geholfen hat!! 
Vielen lieben Dank.“ 

• „Ich würde den Workshop „Weiterbewilligungsantrag Jobcenter“ gerne noch 
einmal machen.“ 

• „Als Idee fände ich es gut, wenn beim Ausfüllen eines Antrages jemand bei 
mir sitzt und mir helfen kann.“ 

 
Insgesamt betrug die Rücklaufquote der Feedbackbögen 87%. 
 
 
 
Angebotserweiterung: Präsenzberatung 
 
Eine weitere Ergänzung des Angebotes wurde ab April 2022 nötig, durch die rasche 
Zuwanderung von ukrainischen Kriegsflüchtlingen. 
Einmal wöchentlich wurde für jeweils 3 Stunden Hilfe bei Antragstellungen in Präsenz 
angeboten. 
Dieses Angebot wurde sehr intensiv angenommen. 
 
An 14 Nachmittagen á drei Stunden erhielten mehr als 100 Einzelpersonen bzw. 
Bedarfsgemeinschaften Beratung und Unterstützung bei: 
 

• Jobcenteranträgen 
• Kindergeldanträgen 
• Anträgen zu Unterhaltsvorschuss  
• Beantragung von Aufenthaltstiteln 
• Strom- und Gasanmeldungen 
• Anmeldung zur Krankenversicherung 
• Terminabsprachen mit Banken/Sparkassen 
• Verständnisfragen zu Briefen von Behörden 

 
Durch dieses Angebot und die Infoveranstaltungen entwickelte sich die Möglichkeit, 
auch kurzfristig auf Probleme reagieren zu können, per Telefon, WhatsApp-
Messenger und E-Mail. 
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Zu Ziel 2 
Eine öffentlichen Online-Veranstaltungsreihe, bei der Neuzugewanderte aus 
verschiedenen Ländern untereinander sowie mit Einheimischen zusammen ins 
Gespräch kommen und Erfahrungen austauschen, soll interkulturelles Verstehen 
fördern. 

 
Hierzu wurde ein Online-Gesprächskreis entiwckelt, erfolgreich durchgeführt und 
etabliert. Er bekam den Namen „RedMit“. Durchschnittlich nahmen 8-16 
Teilnehmende teil. Das RedMit fand jeden ersten Montag im Monat von 18:30-20:00 
Uhr statt. 

 
Themen beim RedMit 

 
• Alles für die Katz? Was ist mein Bildungsabschluß in Deutschland wert? 
• Hilft Glaube in Krisen? 
• Kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
• Familie- Unterschiedliches und Gemeinsames  
• Job- Beruf oder Berufung? 
• Ukrainekrise 
• Situation Afghanistan 
• Neue Heimat in der Fremde 
• Wie prägen (Vor)urteile unsere Gesellschaft? 
• Rückblick auf 1 Jahr RedMit 

 
Das RedMit zum Thema „Familie“ fand zweimal statt. 
Diese Veranstaltungen wurden immer öffentlich in der lokalen Presse und auf den 
Social-Media-Kanälen der Flüchtlingshilfe Sprockhövel angekündigt. 
 
Hier ein Beispiel: 

 

                        
Der Anteil Deutsch-Muttersprachler*innen und andere Nationalitäten verhielt sich 
50/50, ebenso der Redeanteil. 
Die Veranstaltungen waren bei den Themen: „Hilft Glaube in Krisen?“ und 
„Ukrainekrise“ besonders stark besucht.  
Im Durchschnitt lag die Gruppenstärke bei 8-10 Personen. 
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Hier: „Hilft Glaube in Krisen?“ 
 

 
 
Hier: RedMit zum Thema „Familie“ im Mai. Ramadan-bedingt nahmen fast 
ausschließlich Deutsch-Muttersprachler*innen teil, weshalb diese Veranstaltung dann 
im Juli wiederholt wurde. 

 

 

Das Interesse am RedMit blieb allgemein groß, so dass das Online-Gesprächsformat 
ehrenamtlich fortgesetzt wird. Aus RedMit ist jetzt SprichMit geworden, um eine 
Verwechslung mit einem in diesem Jahr gestarteten Groß-Projekt der Flüchtlingshilfe 
Sprockhövel auszuschließen. Teilnehmende mit einem Deutschsprachniveau B2 
werden zukünftig stärker mit eingebunden. 
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Die Themen der Veranstaltung werden kurz eingeleitet durch die Moderatorin und 
jemanden aus einem anderen Kulturkreis. 

RedMit resp. SprichMit zeigt, dass vertrauensvolle Gespräche auch möglich sind, 
ohne sich je real begegnet zu sein. Das zeigte sich insbesondere bei Themen wie 
„Familie“, die sehr persönlich diskutiert wurden. 

 

Ehrenamtliche Zusatzleistung im Projekt 

Zu den Workshops rund um Formulare und Anträge ist mit dem Erstellen eines 
Glossars zum „Behördendeutsch“ mit Erklärungen in einfacher Sprache begonnen 
worden. Das Glossar wird auf ehrenamtlicher Basis noch finalisiert. 

Hier ein Auszug daraus: 

 

Zudem wurde ein Online-Konversationskurs für das Niveau A2 wöchentlich 
angeboten, an dem anfangs sechs, später durchschnittlich 8-10 Zugewanderte nicht 
nur aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis, sondern auch aus anderen Bundesländern 
teilnahmen. Auch dieses Angebot wird ehrenamtlich fortgeführt. 

Wort Erklärung Leichte Sprache
Angaben zur Person Dein Name, Geburtsdatum... Alles, was mit dir zu tun hat. Name, Geburtsdatum usw
Anlage Die verschiedenen Seiten, die zum Antrag gehören wichtige Papiere, die bei dem Antrag dabei sind zum Ausfüllen
Anschrift/ Adresse Deine Strasse, Hausnr und die Stadt, in der du wohnst Welche Stadt und in welcher strasse wohnst du?
Antrag Formulare, die du bekommst, um sie auszufüllen Das Papier, das du ausfüülen mußt, wenn du etwas möchtest von 
Antragstellende Person ist das Gleiche wie Antragsteller Der oder diejenige, die das Geld bekommt, muß den Antrag stellen
Antragsteller Ist der/diejenige, der/die den Antrag stellt Der oder diejenige, die das Geld bekommt, muß den Antrag stellen
Arbeitgeber Dein Chef oder deine Chefin Dein Chef oder deine Chefin


